
 

     15 Fachbereich  
Innere Verwaltung & Finanzen 
Bereich Betriebswirtschaft & 
Beteiligungsverwaltung, Controlling 
Reitende-Diener-Straße 17 
Auskunft erteilt 
Herr Müller, Zimmer 104 
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An die 
Mitglieder 
des Ausschusses für Wirtschaft und 
städt. Beteiligungen 

 

rainer.mueller@stadt.lueneburg.de 
 Mein Zeichen Datum 
 10 24 43 07.06.2010 
 
 
 
EINLADUNG  
 
 
 
Im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden lade ich zu folgender Sitzung ein: 
 
 
� Gremium 
 
Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen 
 
 

� Sitzung am: 
 
17.06.2010 
 
 

� Sitzungsort 
 
Magistratszimmer (Raum 30), Rathaus 
 

� Sitzungsbeginn 
 
16:00 Uhr 
 

Den Öffentlichkeitsstatus der Sitzung entnehmen Sie bitte der beigefügten Tagesordnung.  

 
 
Anbei erhalten Sie die Tagesordnung. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
In Vertretung 
 
 
 
Lukoschek  
Stadtkämmerin 
 
 
Anlage  



Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen , 07.06.2010 15:13:45 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentlicher Teil  
 
 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkei t 

 
 2 Feststellung der Tagesordnung 

 
 3 Genehmigung von Niederschriften 

 
 4 Lüneburger Heide GmbH - Vorstellung der Gesellsc haft (Vortrag von Herrn v. 

d. Bruch) 
 

 5 Breitbandanbindung im Industriegebiet Hafen/Bilm er Berg 
Vorlage: VO/3684/10 
 

 6 Osthannoversche Eisenbahn AG - Sicherung von Sch ieneninfrastruktur im 
Kreisgebiet Lüneburg (Vortrag) 
Vorlage: VO/3697/10 
 

 7 Gesundheitsholding Lüneburg GmbH - Wirtschaftspl an Gesundheitsholding 
2010 1. Nachtrag 
Weisungen an die Beteiligungsvertreter der Hansesta dt Lüneburg in der 
Gesellschafterversammlung 
Vorlage: VO/3692/10 
 

 8 Abwasser, Grün & Lüneburger Service GmbH - Jahre sabschluss 2009 
Weisungen an die Beteiligungsvertreter der Hansesta dt Lüneburg in der 
Gesellschafterversammlung 
Vorlage: VO/3693/10 
 

 9 Luna Lüneburg GmbH - Jahresabschluss 2009 
Weisungen an die Beteiligungsvertreter der Hansesta dt Lüneburg in der 
Gesellschafterversammlung der Abwasser, Grün & Lüne burger Service GmbH  
Vorlage: VO/3696/10 
 

 10 Anreize für klimaschonende Autos schaffen (Antra g der Fraktion 
Bündnis90/Die Grünen vom 18.01.2010) 
Vorlage: VO/3557/10 
 

 11 Mitteilungen der Verwaltung im öffentlichen Tei l 
 

 12 Anfragen im öffentlichen Teil 
 

Nichtöffentlicher Teil  
 
 13 Mitteilungen der Verwaltung im nichtöffentliche n Teil 

 
 14 Anfragen im nichtöffentlichen Teil 
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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3684/10 
 
 

  

Bereich 22 - Betriebswirtschaft & 
Beteiligungsverwaltung, Controlling 
W.LG (Frau Gerber) 

 

  

Datum:  
28.05.2010 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen  

 
Betrifft: 
Breitbandanbindung im Industriegebiet Hafen/Bilmer Berg  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 17.06.2010 Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
Bereits seit ca. 2003 gibt es Bestrebungen, eine zuverlässige, preiswerte und zukunftssiche-
re Breitbandinfrastruktur im Industriegebiet Lüneburg Hafen/Bilmer Berg zu schaffen. Ent-
sprechende Anschlüsse sollen den dort ansässigen sowie künftig anzusiedelnden Unter-
nehmen zur Nutzung angeboten werden. 
 
Bisher scheiterten diese Versuche u. a. an der Heterogenität des Nutzerverhaltens seitens 
der Unternehmen sowie an fehlenden Angeboten seitens überregional tätiger TK-
Unternehmen.  
 
Durch die mögliche Einwerbung von Fördermitteln aus dem EFRE bietet sich jetzt die einma-
lige Chance, die anfallenden Investitionskosten zu reduzieren. Damit kann den Unternehmen 
als potenzielle Kunden ein marktüblicher und akzeptierter Preis für die zukunftsfähige tech-
nische Lösung angeboten werden. 
 
Hierzu hat die W.LG im August/September 2009  – aufbauend auf einer allgemeinen Befra-
gung der Haushalte in Hansestadt und Landkreis Lüneburg durch den Landkreis Lüneburg 
im Mai 2008 - eine Unternehmensbefragung durchgeführt. Befragt wurden die im betreffen-
den Gebiet ansässigen Unternehmen zur vorhandenen Breitband-Versorgungssituation so-
wie zur benötigten/gewünschten Versorgung. Hintergrund waren einerseits vorgetragene 
Beschwerden/Anforderungen von Unternehmen, die durch die bisherigen Angebote am 
Markt nicht befriedigt werden können sowie Ausbaupläne bezüglich des Binnenhafens Lü-
neburg. Sowohl für die Bestandsentwicklung als auch für Neuansiedlungen werden Datenlei-
tungen benötigt, die eine permanente Verfügbarkeit hoher Datenübertragungsraten sicher-
stellen. Von 140 befragten Unternehmen haben sich 52 (= 37%) an der Umfrage beteiligt. Im 
Ergebnis können 22 % davon als unterversorgt – gemessen an ihren Bedürfnissen –  
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bezeichnet werden. 88 % gaben an, eine höherwertige als die vorhandene Anbindung zu 
benötigen, speziell benötigen 37 % eine synchrone Anbindung mit gleichen Bandbreiten und 
Geschwindigkeiten im Up- und Download. 
 
Das als Voraussetzung eines Förderantrags durchgeführte Interessenbekundungsverfahren 
fand im März 2010 statt. Es hat zwei Lösungsvorschläge von TK-Anbietern zur Erschließung 
des betreffenden Gebietes erbracht. Die abgegebenen Angebote wurden miteinander vergli-
chen und bewertet. Hierbei sind folgende Aspekte berücksichtigt worden: 
 
- Kosten bzw. Wirtschaftlichkeitslücke 
- Erschließungskonzept (Technik) 
- Flächendeckende Lösung 
- Geschwindigkeiten 
- Zukunftssicherheit 
 
Während das Angebot der Fa. LüneCom höhere und synchrone Bandbreiten beinhaltet, 
sieht das Konkurrenzangebot lediglich asynchrone Anschlüsse (Standard-DSL-Produkte) 
vor.  
Die Investitionen belaufen sich auf ca. 331.200 EUR (netto) inkl. Tiefbau und Planung, die 
Deckungslücke beträgt beim günstigsten Angebot 70.000 EUR. 
 
Das Angebot der Fa. LüneCom ist unter den genannten Aspekten als das geeignete und 
wirtschaftlich günstigere einzustufen, wogegen das eingereichte Konkurrenzangebot eine 
größere Wirtschaftlichkeitslücke aufweist und zudem den bestehenden und nachgewiesenen 
Bedarf nicht adäquat abdeckt.  
 
Die Wirtschaftlichkeitslücke ist Grundlage für den Förderantrag. Hierauf kann ein Zuschuss 
von bis zu 75 % gewährt werden. Der Eigenanteil der Hansestadt Lüneburg würde sich so-
mit auf max. 20.000  EUR belaufen. 
 
Die Hansestadt Lüneburg kann und will nicht selbst als Anbieter und Betreiber eines Netzes 
für Dritte im Sinne des TK-Gesetzes tätig werden. Insbesondere wäre ein neues Betreiber-
konstrukt notwendig, dessen Anforderungen (u. a. Gewährleistung 24-h-Betrieb etc., rechtli-
che Vorgaben) in der bestehenden Form durch die Hansestadt Lüneburg nicht erfüllt werden 
können. Vor diesem Hintergrund kommt es auch nicht infrage, vertragliche Beziehungen 
zwischen Hansestadt, AGL und LüneCom in ähnlicher Form zu gestalten wie es bisher für 
einzelne ausgewählte externe Kunden der Fall ist. 
 
Das Angebot der Fa. LüneCom beinhaltet, dass ein vom bestehenden Stadt-MAN physika-
lisch getrenntes eigenes Netz aufgebaut wird, das lediglich am Übergabepunkt Stadtkoppel 
mittels eines zusätzlichen Verteilerknotens „angedockt“ wird. Diese Lösung bietet u. a. den 
Vorteil, dass die Hansestadt und deren 100%ige Tochter AGL kein Risiko zu tragen hätten 
und gleichzeitig LüneCom freier wäre in der Vertragsgestaltung mit den jeweiligen Endkun-
den. 
 
Im Ergebnis wird die Hansestadt Lüneburg als Maßnahme der Wirtschaftsförderung die Er-
schließung des Industriegebiets Hafen/Bilmer Berg durchführen lassen und als Antragsteller 
der Fördermittel auftreten. Die Vorfinanzierung erfolgt durch Fa. LüneCom als Investor. Die 
notwendigen Kofinanzierungsmittel von 20.000 EUR sind im Haushalt der Hansestadt für 
2010 enthalten. Es sind unter der Investitionsnummer 01-511-008 „Breitbandversorgung“ 
50.000 EUR als Eigenanteil Maßnahmen der Breitbandversorgung vorgesehen.  
 
Die W.LG wird das Förderprojekt unterstützen und begleiten sowie die notwendigen Vorge-
spräche mit der NBank und dem Breitband-Kompetenzzentrum führen, ferner auch die An-
tragstellung für die Hansestadt Lüneburg unterschriftsreif vorbereiten. 
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Derzeit werden noch förderrechtliche Fragen im Niedersächsischen Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr geklärt, da es hinsichtlich der Gebietskulisse des zu erschließen-
den Bereiches Überschneidungen mit dem sog. Heidecluster gibt. Dieses wird aus Mitteln 
des Konjunkturpakets gefördert. Eine Doppelförderung ist ausgeschlossen. 
 
Sobald diese Frage geklärt ist, kann der vorzeitige Maßnahmebeginn bei der NBank bean-
tragt und zeitnah erteilt werden, da alle erforderlichen Vorarbeiten bereits erfolgt sind. An-
schließend kann ein spezifiziertes Angebot von LüneCom angefordert werden. In diesem 
Stadium können dann auch Gespräche mit potenziellen Endkunden geführt und Vorverträge 
abgeschlossen werden. Parallel ist der formelle Förderantrag einzureichen. Nach Bewilli-
gung des Antrages könnte die Umsetzung (Tiefbau etc.) durch LüneCom beginnen (das An-
gebot sieht einen Umsetzungszeitraum von 36 Wochen vor). Nach Abschluss der Maßnah-
me würde die Hansestadt die erhaltenen Fördermittel an LüneCom zur Deckung der Wirt-
schaftlichkeitslücke durchleiten. 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Maßnahme wird vorbehaltlich der zu klärenden förderrechtlichen Fragen und der Ein-
werbung von Fördermitteln zugestimmt.  
Die Verwendung von maximal 20.000 EUR aus der Investitionsnummer 01-0511-008 „Breit-
bandversorgung“ für den Ausbau der Breitbandversorgung im Bereich Hafen/ Bilmer Berg 
wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 35,00 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Teilhaushalt / Kostenstelle:   
 Produkt / Kostenträger: 
 Haushaltsjahr:  
 

e)  mögliche Einnahmen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 4 

 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

Dez. III 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 
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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3697/10 
 
 

  

Bereich 22 - Betriebswirtschaft & 
Beteiligungsverwaltung, Controlling 
von Fintel, Stefanie 

 

  

Datum:  
03.06.2010 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen  

 
Betrifft: 
Osthannoversche Eisenbahnen AG - Sicherung von Schi eneninfrastruktur im 
Kreisgebiet Lüneburg (Vortrag)  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 17.06.2010 Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
Die Hansestadt Lüneburg, der Landkreis Lüneburg sowie die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft mbH für Stadt und Landkreis Lüneburg (W.LG) haben Gespräche mit der Osthanno-
verschen Eisenbahnen AG (OHE) zur langfristigen Sicherung der Strecken Lüneburg – 
Embsen/Melbeck – Amelinghausen – Hützel und Lüneburg –Bleckede unter wirtschaftlich 
vertretbaren Aspekten aufgenommen. Eigentümerin beider Strecken ist die OHE. 
 
Für den Erhalt der Strecken haben sowohl die OHE (Strecke Lüneburg-Hützel) als auch die 
Arbeitsgemeinschaft Verkehrsfreunde Lüneburg e.V. (AVL; Strecke Lüneburg-Bleckede) 
Kostenschätzungen für die Unterhaltung und erforderlichen Investitionen erarbeitet. 
 
Die vorgelegten Kostenschätzungen für die beiden Strecken wurden nach erfolgter be-
schränkter Ausschreibung von dem Institut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb 
der TU Braunschweig (IVE) geprüft und fachlich ergänzt.  
 
Ein mündlicher Bericht über den aktuellen Sachstand und den Ergebnissen der Studie „Er-
halt der OHE-Bahnstrecken im Landkreis Lüneburg“ erfolgt im Ausschuss.  
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.  
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Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 35,00 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Teilhaushalt / Kostenstelle:   
 Produkt / Kostenträger: 
 Haushaltsjahr:  
 

e)  mögliche Einnahmen: 
 
 
 
 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:B 22, AGL, W.LG 
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Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

Dez. III 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 
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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3692/10 
 
 

  

Bereich 22 - Betriebswirtschaft & 
Beteiligungsverwaltung, Controlling 
von Fintel, Stefanie 

 

AZ: 20 43 88  

Datum:  
01.06.2010 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Verwaltungsausschuss  

 
Betrifft: 
Gesundheitsholding Lüneburg GmbH - Wirtschaftsplan Gesundheitsholding 2010 1. 
Nachtrag 
Weisungen an die Beteiligungsvertreter der Hansesta dt Lüneburg in der 
Gesellschafterversammlung  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 17.06.2010 Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen 

N 22.06.2010 Verwaltungsausschuss 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
In der nächsten Gesellschafterversammlung der Gesundheitsholding Lüneburg GmbH wird 
der Nachtragswirtschaftsplan 2010 behandelt. Hierzu ist es erforderlich, die städtischen Ver-
treter mit Weisungen zu versehen.  
 
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat dem von der Geschäftsführung aufgestellten Entwurf 
des Wirtschaftsplanes 2010 (Anlage 1) zugestimmt und der Gesellschafterversammlung die 
Genehmigung empfohlen. 
 
Die folgenden Sachverhalte führen zu einem Nachtragswirtschaftsplan:  
 
1.) Durch den Erwerb der Orthoklinik Lüneburg zum 28.02.2010 bedarf es bezüglich der 

Finanzierung des Kaufpreises eines Nachtrags zum Wirtschaftsplan 2010. Wie in der 
letzten Aufsichtsratssitzung dargestellt wurde, sind zwischenzeitlich die Mittel für den Er-
werb sowie für den Ausgleich des negativen Eigenkapitals über eine Zwischenfinanzie-
rung vom Kurzentrum zu den holdingüblichen Zinskonditionen zur Verfügung gestellt 
worden. 

 
Für die endgültige Finanzierung des Erwerbs, des Ausgleichs des negativen Eigenkapi-
tals und der Ausstattung der Orthoklinik mit Liquidität ist es erforderlich ein Darlehen von 
bis zu 2 Mio. € aufzunehmen. 
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Das Darlehen soll, wie auch die restlichen langfristigen Bankverbindlichkeiten der Or-
thoklinik durch die Übertragung des freien Bürgschaftsrahmens aus dem Erwerb des 
Landeskrankenhauses durch die Hansestadt abgesichert werden. 
 
Von den Wirtschaftsprüfern der Gesundheitsholding wird derzeit im Zusammenhang mit 
der Aufgabe der Gemeinnützigkeit geprüft, inwiefern das negative Eigenkapital direkt 
auszugleichen ist oder ob ein Gesellschafterdarlehen mit eigenkapitalähnlichem Charak-
ter Vorteile vorzuziehen sei. 
 
Das Darlehen soll voraussichtlich im 4. Quartal 2010 aufgenommen werden. 

 
2.) Im Plan 2010 wurden darüber hinaus die Beratungskosten für den Erwerb der Orthoklinik 

und die neuen Stellen für Personalentwicklung und Marketing berücksichtigt.  
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Die Beteiligungsvertreter der Hansestadt Lüneburg werden angewiesen, in der Gesellschaf-
terversammlung der Gesundheitsholding Lüneburg GmbH dem 1. Nachtrag zum Wirt-
schaftsplan 2010 und somit einer Darlehensaufnahme zur Finanzierung des Erwerbs, des 
Ausgleichs des negativen Eigenkapitals und der Ausstattung der Orthoklinik mit Liquidität in 
Höhe von bis zu 2 Mio. € sowie auch den weiteren Plananpassungen zuzustimmen.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 35,00 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Teilhaushalt / Kostenstelle:   
 Produkt / Kostenträger: 
 Haushaltsjahr:  
 

e)  mögliche Einnahmen: 
 
 
Anlagen:  
 
Wirtschaftsplan 2010, 1. Nachtrag 
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Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

Dez. III 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 



Gesundheitsholding Lüneburg GmbH

Wirtschaftsplan 2010 1. Nachtrag

Erfolgsplan



Erfolgsplan 2010 - Gesundheitsholding

 Plan 2010
1. Nachtrag 

 Plan 2010 
 Hochrechnung 

2009 
 Ist 2008  

Erlöse gesamt       1.277.000             1.226.000                  1.221.000             1.171.000   

Aufwendungen gesamt       1.274.000             1.219.000                  1.209.000             1.163.000   
Über- /Unterdeckung               3.000                     7.000                       12.000                     8.000   

1 Umsatzerlöse 571.000           520.000               460.000                   374.000               

2 ± Bestandsveränderung an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen
3 + andere aktivierte Eigenleistungen

4 + sonst. betriebliche Erträge 1.000                  

5 = Gesamtleistung Nr. 1  bis 4 571.000        520.000            460.000                 375.000            
6 - Materialaufwand (Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, 

bezogene Waren und Leistungen)
bezogenes Personal (Service Klinikum)

Medizinischer Bedarf

sonst. Materialaufwand+bez. Leistungen

7 - Personalaufwand 402.000           376.000               291.000                   214.000               

8 - Abschreibungen

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen
b) Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

9 - sonst. betriebliche Aufwendungen 158.000           133.000               152.000                   153.000               

Energieaufwand

Erhaltungsaufwand

sonstiger betr. Aufwand 158.000           133.000               152.000                   153.000               

10  = Summe betriebliche  Aufwendungen 560.000        509.000            443.000                 367.000            
11  = Betriebsergebnis (Nr. 5 - 10) 11.000          11.000               17.000                   8.000                 

12 + Erträge aus Beteiligungen (nur lfd. Erträge)

13 + Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

14 + sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 706.000           706.000               761.000                   796.000               

15 - Abschreibungen auf Finanzanlagen und übliche 

Abschreibungen auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens

16 - Zinsen u. ä. Aufwendungen 712.000           706.000               757.000                   791.000               

17 = Finanzergebnis (Nr. 12+13+14-15-16) 6.000 -           -                      4.000                     5.000                 

18 = Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (Nr. 11 + 17)5.000            11.000               21.000                   13.000               

19 + außerordentliche Erträge

20 - außerordentliche Aufwendungen

21 = außerordentliches Ergebnis (Nr. 19 - 20) -                 -                      -                          -                      
22 - Steuern 2.000              4.000                  9.000                       5.000                  

23 = Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (Nr. 18+21-22)3.000            7.000                 12.000                   8.000                 

Positionen                                                  

2 von 2
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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3693/10 
 
 

  

Bereich 22 - Betriebswirtschaft & 
Beteiligungsverwaltung, Controlling 
von Fintel, Stefanie 

 

AZ: 20 43 81  

Datum:  
01.06.2010 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Verwaltungsausschuss  

 
Betrifft: 
Abwasser, Grün & Lüneburger Service GmbH - Jahresab schluss 2009 
Weisungen an die Beteiligungsvertreter der Hansesta dt Lüneburg in der 
Gesellschafterversammlung  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 17.06.2010 Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen 

N 22.06.2010 Verwaltungsausschuss 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
In der nächsten Gesellschafterversammlung der Abwasser, Grün & Lüneburger Service 
GmbH wird der Jahresabschluss 2009 behandelt. Hierzu ist es erforderlich, die städtischen 
Vertreter mit Weisungen zu versehen. 
 
Beigefügt sind hierzu die Bilanz (Anlage 1), die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und 
der Lagebericht (Anlage 3). Danach schließt der Jahresabschluss 2009 wie folgt ab: 
 
  Bilanzsumme 39.401.453,53 € 
  Jahresüberschuss 97.472,90 € 
  Überschussvortrag der Vorjahre 675.697,28 € 
  Bilanzgewinn 773.170,18 € 
 
Hierzu wird seitens der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates vorgeschlagen, den Bi-
lanzgewinn auf das Geschäftsjahr 2010 vorzutragen. 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Hansaberatung GmbH, Bremen, hat den Abschluss für 
das Geschäftsjahr 2008 geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. Der testierte Bericht kann im Ratsbüro eingesehen werden. 
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Beschlussvorschlag:  
 
Die Beteiligungsvertreter der Hansestadt werden angewiesen, in der Gesellschafterver-
sammlung der Abwasser, Grün & Lüneburger Service GmbH für die Feststellung des vorge-
legten Jahresabschlusses 2009, den Vortrag des Bilanzgewinnes auf das Geschäftsjahr 
2010 und die Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 
2009 zu stimmen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 35,00 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Teilhaushalt / Kostenstelle:   
 Produkt / Kostenträger: 
 Haushaltsjahr:  
 

e)  mögliche Einnahmen: 
 
 
Anlagen:  
 
Bilanz 
Gewinn- und Verlustrechnung 
Lagebericht 
 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
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Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche: 22 
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

Dez. III 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 
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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3696/10 
 
 

  

Bereich 22 - Betriebswirtschaft & 
Beteiligungsverwaltung, Controlling 
von Fintel, Stefanie 

 

AZ: 20 43 95  

Datum:  
02.06.2010 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Verwaltungsausschuss  

 
Betrifft: 
Luna Lüneburg GmbH - Jahresabschluss 2009 
Weisungen an die Beteiligungsvertreter der Hansesta dt Lüneburg in der 
Gesellschafterversammlung der Abwasser, Grün & Lüne burger Service GmbH  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 17.06.2010 Ausschuss für Wirtschaft und städt. Beteiligungen 

N 22.06.2010 Verwaltungsausschuss 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
In der nächsten Gesellschafterversammlung der Luna Lüneburg GmbH wird der Jahresab-
schluss 2009 behandelt. Hierzu ist es erforderlich, die städtischen Vertreter in der Gesell-
schafterversammlung der Abwasser, Grün & Lüneburger Service GmbH mit Weisungen zu 
versehen. 
 
Beigefügt sind hierzu die Bilanz (Anlage 1) und die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2). 
Danach schließt der Jahresabschluss 2009 wie folgt ab: 
 
  Bilanzsumme 4.449,69 € 
  Jahresfehlbetrag 5.990,72 € 
  Verlustvortrag der Vorjahre 17.559,59 € 
  Bilanzverlust 23.550,31 € 
 
Hierzu wird seitens der Geschäftsführung der Luna Lüneburg GmbH vorgeschlagen, den 
Bilanzverlust auf das Geschäftsjahr 2010 vorzutragen und den Geschäftsführern Entlastung 
für das Geschäftsjahr 2009 zu erteilen.  
 
Der Jahresabschluss kann im Ratsbüro eingesehen werden. 
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Beschlussvorschlag:  
 
Die Beteiligungsvertreter der Hansestadt Lüneburg in der Gesellschafterversammlung der 
Abwasser, Grün & Lüneburg Service GmbH werden angewiesen, die Beteiligungsvertreter 
der Abwasser, Grün & Lüneburger Service GmbH in der Gesellschafterversammlung der 
Luna Lüneburg GmbH anzuweisen, für die Feststellung des vorgelegten Jahresabschlusses 
2009 und die Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2009 zu stimmen.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 35,00 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Teilhaushalt / Kostenstelle:   
 Produkt / Kostenträger: 
 Haushaltsjahr:  
 

e)  mögliche Einnahmen: 
 
 
Anlagen:  
 
Bilanz 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
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Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche: 22 
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

Dez. III 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 







HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3557/10 
 
 

  

01 - Büro des Oberbürgermeisters 
 

 

  

Datum:  
19.01.2010 

 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen  
 

Beschließendes Gremium: 
Rat der Hansestadt Lüneburg  
 

 
Betrifft: 
Anreize für klimaschonende Autos schaffen (Antrag de r Fraktion Bündnis90/Die 
Grünen vom 18.01.2010)  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
N 17.02.2010 Verwaltungsausschuss 

Ö 25.02.2010 Rat der Hansestadt Lüneburg 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
Siehe Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 18.01.2010 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
 
 
 
Anlagen:  
 

- Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 18.01.2010 
- Stellungnahme der Verwaltung -Bereich 32- vom 21.01.2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
Bereich 31 - Umwelt 
Bereich 32 - Ordnung 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

FBL 3 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

In der Stadt Kiel sind die Fahrer von Autos mit geringem CO2-Ausstoß ab sofort von den 
Parkgebühren befreit. Halter von Fahrzeugen mit einem CO2-Ausstoß von weniger als 120 
Gramm pro Kilometer können von der Stadt eine Plakette erhalten, die den Wagen entspre-
chend kennzeichnet.  

 
Der Rat der Hansestadt Lüneburg beschließt: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt ein entsprechendes Konzept für die Hansestadt Lüneburg, 
analog zu Kieler Modell, zu entwickeln und dem Rat zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

 

Die Begründung erfolgt mündlich. 

 
 

Für die Fraktion 
 

 

 
Oberbürgermeister Mädge 

- Rathaus - 
 

21335 Lüneburg 
 

ULRICH BLANCK    DAHLENBURGER  LDSTR. 179A      21337 LÜNEBURG Stadtratsfraktion 
Lüneburg 
 
Ratsherr Ulrich Blanck 
Beigeordneter 
 
Dahlenburger Landstraße 179a 
21337 Lüneburg 
Tel: 04131-6036679 
Fax: 04131-864047 
ulrich.blanck@rathaus-aktuell.de 
 
www.rathaus-aktuell.de 
 
 

18.01.2010 

 

  Antrag zur nächsten Ratssitzung  

  Anreize für klimaschonende Autos schaffen 

mailto:meihsies@rathaus-aktuell.de










Hansestadt Lüneburg 
Der Oberbürgermeister 
 

Niederschriftauszug , 15.04.2010 10:47:35
  1 

 
 
 

AUSZUG 

aus der Niederschrift über die Sitzung 
des Rates der Hansestadt Lüneburg am 25.02.2010 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
6.1 Anreize für klimaschonende Autos schaffen (Antrag der Fraktion 

Bündnis90/Die Grünen vom 18.01.2010) 
Vorlage: VO/3557/10 

  
Beratungsinhalt: 
 
Beigeordneter BLANCK beantragt aufgrund der ausführlichen Stellungnahme der 
Verwaltung und der noch zu klärenden grundlegenden Aspekte, diesen Antrag in 
den Ausschuss für Wirtschaft und städtische Beteiligungen zu verweisen.  
 
Oberbürgermeister MÄDGE zitiert ein Schreiben des Nds. 
Wirtschaftsministeriums vom 12.02.2010, in dem es heißt: „Gründe, die zusätzlich 
eine Ausweisung von Sonderparkflächen für schadstoffarme Fahrzeuge 
rechtfertigen würden, sind nicht erkennbar und daher unzulässig.“  
Das Schreiben wird dieser Niederschrift als Anlage 1 beigefügt. Die Verwaltung 
ist bereit, diese Thematik gerne im Ausschuss für Wirtschaft und städtische 
Beteiligungen zu diskutieren. 
 

 Beschluss: 
 
Der Rat der Hansestadt Lüneburg verweist diesen Antrag bei den Gegenstimmen 
der FDP-Fraktion und Ratsfrau Güntner in den Ausschuss für Wirtschaft und 
städtische Beteiligungen. 
 

  

  
 

Die Richtigkeit des Auszuges  
wird beglaubigt: 

 
Lüneburg, 15.04.2010 i.A. 
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